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Eine summende Leidenschaft
Simon Binni ist
Imker aus Über-
zeugung und
kann sich kein
schöneres Hobby
vorstellen.
Von Aniko Ligeti

Regensburg. Das Summen ist
schon vonWeitem zu hören. Re-
ge fliegen ganze Schwärme in
die Bienenbeute, landläufig
auch Stock genannt, rein und
raus. Davon hat Simon Binni
acht Stück, um die sich der Stu-
dent der Rechtswissenschaften
hingebungsvoll sorgt und küm-
mert.
„In einem Volk leben bis zu
60000 Bienen“, erklärt der 26-
jährige Regensburger, der in
Oberisling mit seinen gestreif-
ten Freunden lebt. Hier sei die
Vegetation mit den vielen Obst-
bäumen und blühenden Gärten
ideal und die reiche Ernte an
Honig belegt dies. Bis zu 35 Kilo
würde ein Bienenvolk im Jahr
produzieren. Eine beachtliche
Menge, die der junge Imker ger-
ne an Freunde oder an Kamera-
den bei der Feuerwehr Oberis-
ling verkauft. „Honig zuzuberei-
ten ist enorm aufwendig. Man
muss ihn erst mal aus den Wa-
ben bekommen, dann schleu-
dern und mehrmals filtern, eh
man ihn in Gläser abfüllen
kann. Da häng ich schon Tage
dran“, erklärt der angehende Ju-

rist. Und meint dies sprichwört-
lich, denn Propolis, den die Bie-
nen produzieren und das „flüssi-
ge Gold“ kleben während der
Arbeit intensiv an ihm fest, so
wie auch manche Biene, die den
„Diebstahl“ schon mal mit ei-
nem Stich kommentiert. „Aber
das muss ich in Kauf nehmen“,
lächelt Binni. „Ich mag meine
Bienen und die damit verbunde-

ne Arbeit sehr, da ich mich je-
den Tag auf eine neue Situation
einstellen muss. Aber sie haben
auch etwas sehr Beruhigendes.
Manchmal setz ich mich in ihre
Nähe und höre einfach nur ih-
rem Summen zu“, so der Oberis-
linger. Einen weiteren Vorteil
haben die Bienen noch: „Sie zei-
gen, wie das Wetter wird: Flie-
gen sie ruhig und in Kreisen,

bleibt es schön. Fliegen sie hek-
tisch und im Zickzack, kommt
ein Gewitter.“ Durch die moder-
ne Landwirtschaft gebe es leider
immer weniger Blütenvielfalt.
„Mit Blühpflanzen kann jeder
einen Beitrag zum Umwelt-
schutz leisten und den Insekten
bei der Nahrungssuche helfen.
Dafür gibt es dann auch wieder
leckeren Honig“, lacht Binni.

Der 26-jährige angehende Jurist Simon Binni ist in seiner Freizeit leidenschaftlich gerne Imker und be-
herbergt acht Völker. Foto: Ligeti

Seltn war unser Stammtisch
beim Knei so katholisch wia
de letztn Tog, und des net bloß,
weil Ostern war. Eigentlich
gor net weil Ostern war, ober
zwoa Aufreger san heftig dis-
kutiert wordn. Des is oamol
des Plakat vom „Bund für Geis-
tesfreiheit“ gwesnmit dem er
seine Partys am Karfreitog
okündigt hot, und des war na-
türlich unserm Papst „Bene“
sei 90. Geburtstog.
Demeistn bei uns am Stamm-
tisch ham über des Plakat
gschimpft und fast olle warn
daMeinung, dass des Tanzver-
bot am Karfreitog scho sein
guadn Grund hot. Bloß da Ada-
bei hot do widersprocha, weil
er wieder af a Party geha hot
kenna, besser gsogt: glei vier.
Do hot er se scho gfreit: „Vier
Partys in oana Nacht, des wird
mei Rekord.“
Da Fritz, mei Freind, hot über
des Plakat gschimpft. „Des hot

Da Papst
und a Plakat
Von Sepp Grantlhauer

zoagt, dass da Bund für Geis-
tesfreiheit sein Nama zu Recht
trogt. Der is wirklich frei von
jedmGeist.“ I hob eam a bis-
serl widersprocha: „Mog scho
sei, dass des ausschaugt wia vo
amGrundschüler gmaln, ober
beleidigt muaß do koana sei.
Und so schlecht is der Spruch
‚Heidenspaß statt Höllenqua-
len‘ a net.“
Do hamma no a bisserl gstrittn
und dann is’ übern Papst sein
Geburtstog ganga. Olle warn
stolz, dass Rengschburg a so a
Persönlichkeit hot, a wenn da
Benedikt inMarktl geborn is.
Am Sonntog beim Oster-Däm-
merschoppn hot da Adabei
gfragt: „Wisst’s ihr überhaupt,
dass da Papst heit net bloß Ge-
burtstog hot, sondern a Na-
menstog?“ Da Fritz hot
gmoant, dass doch gor net Be-
nedikt is. „Naa, hot da Adabei
grinst, „ober da 16.“
Weil’s wahr is …
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Soziale Futterstelle sucht Helfer
Regensburg (xan).Nach dem bevorstehenden Rückzug der ers-
ten Vorsitzenden GudrunWilke (re.) aus gesundheitlichen
Gründen ist fraglich, ob es für die Soziale Futterstelle in der Dre-
hergasse 20 eine Zukunft gibt. Immerhin: Mit Helga Graef (li.)
hat sich eine neue erste Vorsitzende gefunden, die Posten der
Schriftführerin und des Schatzmeisters sind ebenfalls besetzt.
Nunwird noch händeringend nach einem zweiten Vorsitzenden
gesucht, sonst muss der Verein schließen. Zudem sind weitere
ehrenamtliche Helfer jederzeit willkommen. Für weitere Infos
steht GudrunWilke unter Telefon (0151)23261746 und per E-
Mail an gudrun.wilke@futterstelle-regensburg.de zur Verfü-
gung. Foto: xan

Hochbegabte treffen sich in Regensburg

Metropole der Intelligenz

Regensburg (rs). Erstmals rich-
tet Mensa, der Verein für hoch-
begabte Menschen, vom 26. bis
zum 30. April sein deutsches
Jahrestreffen in Regensburg aus.
Die Organisatoren erwarten ins-
gesamt rund 1000 Mitglieder
und Gäste.
Einer der Höhepunkte in der
Großveranstaltung mit zahlrei-
chen Vorträgen,Workshops und
Events: Am Samstag, 29. April
wird um 17.30 Uhr im Kolping-
haus der Deutsche IQ-Preis ver-
liehen, den Mensa in Deutsch-
land (MinD) jährlich in mehre-
ren Kategorien auslobt.
Beim Jahrestreffen wollen die
als hochbegabt getesteten Mit-
glieder nicht nur unter sich blei-
ben. Ganz im Gegenteil: Die Tü-
ren stehen an allen fünf Veran-

staltungstagen weit offen für al-
le Interessierten, die mehr über
den Verein, seine Arbeit und sei-
ne Ziele wissen wollen. Im Re-
gensburger Tagungshotel Sorat
herrscht an den fünf Veranstal-
tungstagen rund um die Uhr re-
ges Treiben.
Angeregte Gespräche ergeben
sich ganz von allein. Und es gibt
wohl kaum eine bessere Gele-
genheit, Mensaner völlig zwang-
los und unverbindlich kennen-
zulernen. Die Organisatoren er-
warten mehr als 800 aktive Mit-
glieder aus dem gesamten Bun-
desgebiet und darüber hinaus
Mensa-Besucher aus vielen an-
deren Ländern.
˘Weitere Informationen zu
Mensa gibt es im Internet auf
www.mensa.de/presse.
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Aus der Donau. Für die Region.
Ökostrom aus Pfaffenstein.

Für rewario.strom.naaatur wird die reine Kraft der Donau und
des Wasserkraftwerksss Pfafffff enstein, das sich im Eigentum der
Rhein-Main-Donau AGGG befindet und von der Unipeeer Kraftwerke
GmbH betrieben wird, zur nachhaltigen Stromerzeuuugung genutzt.
Mehr Informationen finnnden Sie unter www.rewag.de.

* Solange Vorrat reicht.
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